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Masten a. 9. April. In diplomatiſchen 
deff wird zugegeben, daß der Aktion der 
I chen militär polizei in Peking ein Beschluß 
i ertreter der Vertragsmächte voranging 
1771 Men Deutschland nicht gehört), prinzipell 
f lach anneſilchen Polizei das Recht der Durch⸗ 
l nagt des nicht durch die Exterritorialität 
5 N Ta Geſandiſchaftsgeländes innerhab des 
a erte iſchaftsviertels zuzugeſtehen. Inter eſ⸗ 
en, elle behaupten, daß die Chineſen dieſe 
9 Insg, ungen weit überfhrittem hätten. 
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3 aneh en ihnen wurden während des Ab⸗ 
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zer de Haussa wird zugegeben, daß Tſchangtſolin bei 
„Kr Pr, lbchung in der ruſſiſchen Bank die Ermäch⸗ 
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Der Ronflikt Peking Moskau. 


Bor einem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen. — Das Leben 
der verhafteten Nuſſen gefährdet. 


ſtäcke, die Enthüllungen über ein weitverbreitetes Kom⸗ 
plott enthielten, zu verbrennen. 
* 


Moskau fordert Aufklärung. 


Moskau, 9. April. Ein hier herausgegebenes 
Kommunique teilt mit, daß die Sſowjetregierung in 
Peking Aufklärung über den Einbruch in den Bezirk 
der Sſowjetbotſchaft verlangte und ſich weitere Schritte 
vorbehalte, bis die gewünſchte Auskunft erfolge. Vor⸗ 
liegende Nachrichten beſtätigen, daß in. Schanghai das 
ruſſiſche Generalkonſulat, das übrigens dem deutſchen 
unmittelbar gegenüberliegt, umzingelt und niemand ein⸗ 
und ausgelaſſen wurde. Angeſichts dieſer Maßregel 
wird hier kaum daran gezweifelt, daß die Ereigniſſe in 
Peking nur der Teil einer Geſamtaktion ſind. In Ge⸗ 
ſprächen wird betont, daß Grund beſtehe zu der An⸗ 
nahme, daß der Ueberfall nicht nur mit Wiſſen und 
Hilfe, ſondern auf Veranlaſſung der privilegierten Mächte 
folgte. Daß „viele Waffen und Munition vorgefunden“ 
werden konnten, wird hier entſchieden beſtritten. Be⸗ 
ſonderer Nachdruck wird hier auf die Feſtſtellung gelegt, 
daß die priviligierten Mächte durch die Erteilung der 
Erlaubnis zum Durchmarſch nach der ruſſiſchen Botſchaft 
eine Verletzung exterritorialer Rechte, die die Sſowjet⸗ 
botſchaft beſaß, offen begünſtigten. 

* 


Ein neuer Eingriff Tſchangtſolins in Tientſin. 


Aus Tientſin wird berichtet, daß dort vorgeſtern nach⸗ 
mittag chineſiſche Poliziſten, die von dem franzö⸗ 
ſiſchen Konſul die Erlaubnis zum Betreten 
der franzöſiſchen Konzeſſion erhalten hatten, die Ge⸗ 
bäude der Dal⸗Bank, der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn, der 
Mongoliſchen Kooperativ- und der Sſowjethandels⸗ 

eſellſchaft durchſuchten. Alle in den Gebäuden befind⸗ 
ichen Perſonen wurden verhaftet. Wichtige Dokumente 
habe man nicht beſchlagnahmen können. 

“ 


Gnergifches Vorgehen Tſchangkaiſcheks gegen 
die Kommuniſten. 

London, 8. April. Wie Reuter meldet, ſollen 
die in Peking, Tientſin und Schanghai gegen die Sſo⸗ 
wjetagenten ergriffenen Maßnahmen einem antikommu⸗ 
niſtiſchen Geſamtvorgehens Tſchangkaiſcheks entſprechen, 
das ſich erſtens gegen die Arbeitergewerkſchaften, zwei⸗ 
tens gegen die von den Kommuniſten inſpirierte Pro⸗ 
paganda des politiſchen Büros der Südregierung wen⸗ 
det. Offenbar ſchicke ſich Tſchangkaiſchek an, den Kom⸗ 
munismus mit allen politiſchen und militäriſchen Mitteln 
zu bekämpfen. Auch ſoll er die Abſicht haben, die 
Kampagne gegen Nordchina zu unterbrechen und in 
Verhandlungen mit Tſchangtſolin zu treten. Es wird 
verſichert, daß in Kürze mit der Ausrufung der Ditta⸗ 
tur Tſchangkeiſcheks zu rechnen iſt, was einen Bruch in 
der Kuomintang⸗Partei bedeuten würde. Die radikalen 
Kreiſen in Hankau beabſichtigen gegen Tſchangkaiſchek 
den General Tſchangtſcheuft zu entſenden. (Dieje Mel⸗ 
dung des Reuter⸗Büros, die mit der Tendenz der eng⸗ 
liſchen Preſſe, die Zwiſtigkeiten innerhalb der Südpartei 
aufzubauſchen, harmoniert, bedarf noch ſehr der Be⸗ 
ſtätigung.) a 


Schreckensurteile in Britiſch⸗Indien. 


22 Perſonen zum Tode verurteilt. 


Lucknow (Indien), 9. April. In dem Prozeß 
wegen des Ueberfalles auf einen Eiſenbahnzug in der 
Nähe von Lucknow im Auguſt 1926, bei welchem die 
Paſſagiere des Zuges durchſucht und ausgeraubt worden 
find, wurden 22 Angeklagte zum Tode, ein Angeklagter 
zur Verbannung, ein Angeklagter zu vier Jahren Zucht⸗ 
haus und die übrigen Angeklagten zu Gefängnisſtrafen 
von ſechs bis zehn Jahren verurteilt, 
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Wie Danzig finanziell 
ſaniert werden ſollte. 


(Aus einer Unterredung mit dem Abgeordneten Johannes 
Mau, Sekretär der Danziger Sozialdemoktatie). 

Die Bemühungen, eine Anleihe zur Sanie⸗ 
rung Danzigs zu erhalten, wurden von der 
letzten Koalitions regierung unternommen, in der 
die Sozialdemokraten die Führung beſoßen. 
Der damalige Vizepräſident des Senats, der 
Sozialdemokrat Gehl, verhandelte in London 
mit den Finanzſachverſtändigen und hat es zum 
erſten Male durchgeſetzt, daß die internationale 
Finanzwelt ſich bereit erklärte, Gelder für Bau⸗ 
zwecke, alſo zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 
und der Wohnungsnot, bereit zu ſtellen. Denn 
von den 30 Millionen Danziger Gulden, die 
Danzig erhalten follte, waren 20 Millionen für 
Bauzwecke beſtimmt. 10 Millionen ſollten für 
11 des Tabakmonopols Verwendung 
inden. 

Dieſer Vertrag Gehls mit der internatio» 
nalen Finanzwelt des Völkerbundes kam vor 
den Danziger Senat und wurde beſtätigt. Das 
letzte Wort hatte der Völkerbund zu ſprechen. 
Er ſprach es in der Form, daß Danzig noch 
einige minder wichtige Bedingungen auf ſich 
nehmen ſollte. Die Danziger Sozialdemokraten, 
die ſich als erſte Loſung die Schaffung von 
Arbeits ⸗ und Verdienſtmöglichkeiten für das 
Danziger Proletariat geſtellt haben, erklärten 
ſich für die Annahme der Bedingungen. Da⸗ 
gegen aber die Nationaliſten und Kommuniſten. 
Dieſe zwei Parteien ſtürzten denn auch dald 
dadurch die Regierungskoalition. Dieſer gemein. 
ſame Schritt der Nationaliſten und Kommuni- 
ſten brachte aber ſchon in Kürze die ſchlimmſten 
Folgen für die Danziger Arbeiterſchaft. Denn 
eine der erſten Vorlagen, die die darauf gegrün⸗ 
dete Rechtsregierung in Danzig — natürlich mit 
Ausſchluß der Kommuniſten — in den Volkstag 
einbrachte, war die Abſchoffung der Erwerbs⸗ 
Iofenfürforge (die wir bei uns als Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung kennen). Vor dem Sturz der 
Koalitionsregierung wurden die Kommuniſten 
ſeitens der Sozialdemokratie auf dieſe Gefahren 
aufmerkſam gemacht, da die Rechts parteien ſchon 
vorher oft Vorſtöße in dieſer Richtung hin 
unternahmen. 

Die Rechtsregierung hatte nun die Ver⸗ 
wirklichung der Anleiheverhandlungen zur Auf⸗ 
gabe. Bemerkt ſei, daß der Völkerbund an der 
wirtſchaftlichen Sanierung Danzigs nur inſoſern 
intereſſiert iſt, als er vor allen Dingen die Re⸗ 
parationsforderungen der alliierten Mächte 
ſicherſtellen will. Der Völkerbund wollte alſo, 
daß die Verwendung der Anleihe im Sinne der 
Forderungen der Finanzſachverſtändigen der 
Alliierten erfolge. Die Rechtsmehrheit des Dan⸗ 
ziger Senats ließ als fie die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Anträge verwarf und die Koalitionsregie⸗ 
rung ſtürzte, dadurch aber die Bedingungen der 
Finanzlachverſtändigen nicht zur Seite ſchieben 
konnte, dem Völkerbunde wiſſen, daß ſie auf 
eine Völkerbundshilfe verzichte. Ihre Hoffnung 
war es, die Sanierung Danzigs aus eigener 
Kraft und mit Hilfe deulſcher Großbanken durch⸗ 


he 
1 1 55 Dieſe Rechnung war aber ohne den 

irt gemacht, in welcher Rolle nun einmal 
der Völkerbund da iſt. Wenn die Sozialdemo⸗ 
kratie vorher, als ſie in der Regierung war, 
eine große Anzahl von Streitfragen, mit denen 
ſich ſonſt der Oberkomm ſſar oder der Völker⸗ 
bund zu deſchäftigen hatte, auf dem Wege der 
direkten Verhandlungen mit Polen aus der 
Welt geſchafft hatte, darunter auch auf demſel⸗ 
ben Wege einen weit günſtigeren Zollvertrag 
als bisher zum Abſchluß brachte, wodurch Danzig 
eine jährliche Mehreinnahme von 5 bis 6 Mil⸗ 
lionen Danziger Gulden hatte (außerdem über⸗ 
nahm Polen die Garantie für die Anleihe vor 
dem Völkerbund), ſo war dieſe Sachlage anders, 
als die Rechtsparteien die Regierung ausübten, 
Der Völkerbund erhob fein Veto gegen die Be⸗ 
teiligung deutſche'r Großbanken an der Sanie⸗ 
rung Danzigs, in der Form, daß nur deutſches 
Kıpıtal nach Danzig kommt. Die Abſicht, aus 
eigener Keaſt, d. h. mit Hilfe Deutſchlands die 
Sınierung zu bewerkſtelligen, fil alſo. Die 
Rechtsparteien griffen alſo zu der Völkerbund⸗ 
anleihe zurück und haben die Verhandlungen 
zu einer Art Abſchluß gebracht 

Die Anleihe fol 40 M llionen Danziger 
Gulden betragen, von denen aber nur ein ganz 
geringer Teil (gegen 8 Millionen) für Wieder⸗ 
aufbauzw d: verwendet wird. Der Reſt geht: 
14 M lionen zur Konſolidierung der ſchweben⸗ 
den Schulden, 15 Ml llionen zur Zihlung an 
den Boiſchafterrat und die Rparationskommiſſion, 
3 M llionen zur Zinſentilgung. Am Tabak⸗ 
monopol ift Polen mit 30 Prozent beteiligt, 
Deutſchland mit 9 Prozent, während der Reſt 
an die Alliierten zur Verteilung kommt. (Danzig 
fol nicht unter 51 Prozent beſitzer). Das Eos 
gebnis war alſo, daß, wenn Polen vorher eine 

viel kleinere Beteiligung am Monopol forderte, 
die Deutſchnationalen es aber ganz ausſchließen 
wollten, es heute 30 Prozent beſitzt und die 
Alliierten außerdem noch namhafte Teile. Die 
Rechtsregierüng erlitt allo eine richtiggehende 
Schlappe. 

Aber noch eine andere Frage iſt von erſt⸗ 
klaſſiger Bedeutung, da ſie die eigentliche Sanie⸗ 
rung Dan zigs bringen ſollte. Als die Sozialdemo⸗ 
kraten über Anleihe und Tabakmonopol verhandelten, 
hatten ſie im Plane, ein ſtaatliches Tabak⸗ 
monopol zu errichten, welches vertragsgemäß Tabake 
ohne Zoll erhalten muß. Durch die zollfreie 
Tabakeinfuhr hätte Danzig einen Gewinn von 
8 Millionen Gulden jährlich, eine Summe, die 
fürs erſte hinreichen würde, den kleinen Staat 
wirtſchaftlich einigermaßen zu ſanieren. Die Deutſch⸗ 
nationalen haben aber, weil fie deutſches, alſo aus⸗ 
län diſches Kapital beteiligt wiſſen wollten, das interna⸗ 
tionale Kapital nach Dan zig gebracht und das 
Tabakmonopol zu einem Privatunternehmen ge⸗ 
macht, welches die Steuern be ahlen muß. Zuſam⸗ 
menfaſſend läßt ſich die heutige Lage wie folgt 
charakteriſieren: Die 7 Millionen jährlich, die die 
Sozialdemokratie zur Sanierung benützen wollte, 
ſind futſch. Danzig erhält die Anleihe, das inter⸗ 
nationale Kapital zieht aber den Eewinn und die 
Danziger Bevölkerung wird ſchließlich ſchlechtere 
Tabale erhalten. 

Die Sanierungsabſichten ſind alſo ins Waſſer 
gefallen. Viel verſpricht ſich der Freiſtaat von 
einem Handels vertrag Polens mit Rußland. Vor 
dem Kriege hatte Danzig die Getreidebörſe. Es 
vermittelte ruſſiſches Getreide nach dem Auslande, 
da die ruſſiſchen Häfen oft nicht eisfrei waren. 
In der Hoffnung, daß Danzigs Finanzen wenigſtens 
durch teilweiſe Wiedereinführung jener Vermittlung 
gehoben werden können, hat die Sozialdemokratie 
eine ruſſiſche Konſulatsniederlaſſung für Danzig ge⸗ 
fordert. Die frühere Koalitions regierung hat die 
Zuſtimmung Polens, welches die außenpolitiſche 
Oberherrſchaft über Danzig beſitzt, dazu erhalten, 
wiederum auf dem Wege direkter Verhandlungen 

und Verträge. Eine tatſächliche Beſſerung iſt aber 

nur möglich, wenn ein Handelsvertrag Polen⸗Ruß⸗ 
land zuſtandekommt. Dadurch würde Import und 
Export ſteigen und Danzigs Wirtſchaft gewinnen. 

Im November dieſes Jahres finden die Neu⸗ 
wahlen für den Danziger Volkstag ſtatt. Die 
Sozialdemokratie hat mit ihrer wirtſchafilichen Ver⸗ 
ſtändigungspolitik großen Einfluß in den Maſſen 


Lodzee Dolkezeitung 


A. Abonament prywatny za oplata kwartalng 


Do tej kategorji naleza aparaty, zalozone w ‚mieszkaniach prywatnych i przeznaczone 
wytacznie do u2ytku abonenta i jego rodziny. Aparaty w mieszkaniach osöb zawo- 
döw wyzwolonych moga byé zaliczone do tej kategorji tylko wtedy, gdy powyz- 
sze osoby nie zatrudniaja w swych mieszkaniach pomocnıköw lub innych pracowniköw 
i gdy odwiedzajaca ich klijentela nie ma dostepu do telefonu. 


B. Abonament zbiorowy za oplata kwartalng 8 8 


Do tej kategorji zaliczaja sie aparaty, zalo2one w instytucjach panstwowych, spotecz- 
nych, handlowych lub przemysiowych i przeznaczone do uzytku abonenta i osöb 


u niego pracujacych. 


C. Abonament publiczny za oplata kwartalng 2 


Do tej kategorji zaliczaja sig aparaty dostepne dla publicznosci jak to: w hotelach, 
pensjonatach, restauracjach, kawiarniach, klubach, W salach ogölnych, domöw ban- 
p., a röwnie2 i w sklepach, gdzie aparat 
zalozony jest W miejscu dostepnym dla uzytku publicznosci. 


kowych, dla lokatoröw jednego dumu is k. 


Powy2sze taryfy obejmuja nastepujacy kontyngent rozmöw kwartalnie: 

i A — 600 rozmöw, kategorji B — 1200 rozmöw i kategorji C 
tozmöw, Za ewent, rozmowy ponad przewidziany kontyngent ustalate sie oplat za kazda ponad- 
koatyngentowa tozmowe w kategorji A — 8 groszy, W kategorji B — 6 groszy, w. kategofjl 


dia abonamentu kategotii 


C — 20 groszy. 


Pozostate oplaty abonamentowe, obowigzujgce w I-szym kwartale 1927 r. podwyzsza sie o 10% Zr 
Optaty wstepne jednorazowe dla nowoprzylaczonych abonentöw zostaja obni2one 2 250 na 200 en |; 
Abonentom kategorjiC przyznajesie prawo odstepowania telefonu do uzytkuosobom obcymza optald« I) len 
Od lıczby rozmöw, wykazanych przez liczniki, udziela sie 10°/, rabatu. f 


erhalten. Sie hofft, ihren heutigen Beſitzſtand 
(29 Abgeordnete auf 120) bedeutend zu vergrößern, 
wodurch fie in die Lage käme, reale ſozialiſtiſche 
Wirtſchaftspolitik zu betreiben, die weder eine An⸗ 
lehnung an Deutſchland noch eine ſolche an Polen 
anſtrebt, und nur Arbeit und Verdienſtmöglich⸗ 
keit für die werktätige Bevölkerung ſchaffen will 
— natürlich mit der Anſtrebung des ſozialiſtiſchen 
Endzield. 5 a 


80 Millionen Dollar. 


Dieſe Summe ſoll Polen als amerikaniſche Anleihe 
erhalten. Daran werden jedoch Bedingungen geknöpft, 
die vom Standpunkte der Staatsſouveränuät nicht seht 
erfteulich ſind. 

20 Millionen Dollar ſollen ausſchließlich zur Sta⸗ 
biliſterung des Zloty auf einer Parität von 9 Zioty für 
den Dollar verwendet werden, der Reſt für 3 verſchie⸗ 
dene Arten der Wirtſchaft. Die Amerikaner fordern, 
daß 4 Kontrolleute in Polen die Kontrolle darüber 
ausführen ſollen, ob die Summen auch tatſächlich für 
die Zwecke verwendet werden, für welche ſte beſtimmt 
find. Die polniſchen Delegierten ſprachen ſich gegen 
eine Kontrolle nicht aus, forderten jedoch die Herab⸗ 
ſetzung der Zahl der Kontrolleure auf einen. 

Feliks Mlynarſki hat den Vertreter der Finanziers, 
Monnet, der vorgeſtern in Warſchau mit den Regie 
zungsmännern verhandelte, noch Paris begleitet, um die 
Konferenzen mit den Amerikanern fortzuſetzen. 


Miniſter Skladkowſki fährt nach 
Frankreich. 


Geſtern abend iſt der Innenminiſter Slawol⸗ 
Skladkowſki zu einem mehrtägigem Udlanb nach Frank⸗ 
reich abgereiſt. 


Die Prüfung der Produktionskoſten. 


Die Bebeiten der Preieprüfungekommiſſion 
gehen jchr langſam vorwärts. Die einzige reale Tat 
it dio A ifſtellung dee Feagebogen für die Naphtha, 
Sach beramiſche. Semient-, Grrber-, Müplen- und 

acherinduſtrie, Wie fie jeloit. mitteilt, wied fie ihre 
Arbeiten im Laufe von 6 Monaten, wie voraus- 
geſehen wurde, nicht beenden und beſtenfalle dem 
Miniſterrat nur einige Anträge allgemeiner Matur 
unterbreiten. 5 


Enteignung der Zündholzfabriken. 


Mit der Einführung des Zündholzmonopols ſollte 
der Auskauf von 10 Zündholziabrifen erfolgen. Der 
Preis ſollte durch Verhandlungen feſtgeſetzt werden. 

Nunmehr aber macht die Regierung im „Dziennik 
Uſtaw“ bekannt, daß fie die 10 Fabriken in die Ver⸗ 
waltung übernimmt. 

Die polniſche Nechtspreſſe erhebt darob ein Ge 
ſchrei, indem ſie dieſe „Uebernahme der Fabriken“ eine 
Enteignung nennt. Wir glauben, daß die Furcht 
dieſer Preſſe unnütz ſei. Denn die Beſitzenden haben 


Zarzud Teletonöw lölzüch 


daje do wiadomosci PP. Abonentöw, ze Ministerstwo Poczt i TelegraföwW A 
zatwierdzilo nowe taryfy, Ktöre wchodza w 2ycie 2 dniem 1. Kwietnia 1927 1. 
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in der Regierung genügend Vertreter, die die Vero 8 
ſchützen werden, bezüglich der „Unantaſtbalfen t vorwä 
Privateigentums“. in L f. a 
Denn ein Kapitalift 10 doch nicht irgend eln / fe 
ger zweiten Grades. Für ihn wird man ſchon ri 
Berfaffung honorieren und ſchlimmſtenfalls au 
ſptechende Geſetze finden. gibt 
Nur für Sozialiſten und Demokraten “ 
andere Auslegungen. — 


Borläufig noch reine Mieterſchutznoven fit 


Die Beratungen im Miniſterrat, die DR 
haben follten, eine Novelle zum Mieters 
eılaffen, wonach die Mie'sſteigerungen auch füt © 
zimmerwohnungen aufgehalten werden ſollten, ig 
zu keinem Ergebnis geführt, obwohl der dies bei 10 
Antrag nicht abgelehnt wurde. Die einzelnen n 
wollen noch Material einholen. Eiſt dann ſo 


} 4 
14 
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entjihieden werden. e andlun 
pen | denn don 
Einführung von Handelsftun®®” ia keicht 
an Sonntagen. 1 Familien 
Wie bereits von uns angekündigt, 10 N 
letzten Tagen in der Mindeiheitenkom nian 00 
Miniſterrat Beratungen über die Einführune fi 


Handelsſtunden an Sonntagen ſtatt. Es han 
hierbei um eine diesbezügliche Forderung De 
Kaufleute. Geſtern hat nun die Kommi 
Arbeiten über dieſe Frage beendet und ein 
gearbeitet, das dem Miniſterrat vorgelegt Weiz ag 
Nach dieſem Proj ft werden die Läden K, e 
zwichen 8 und 10 Uhr vormittags und 2 un, Greifen v 
nachmittags geöffnet ſein. Die Läden werden aut # 3 
Ladenbeſitzern ohne Unterſchied der Nation nut 9 

des Glaubens geöffnet werden dürfen, jedom “ 
dieſen, in welchen fein Perſonal angeſtellt ist. a, 


elte I 1 \ 
ik RR 


on 


Auflsſung des Stadtrats in Werle 


Geſtern wurde ein Dekret vom Stantepin 60 | M. W. 
unterzeichnet, laut welchem der Stadtrat in en 4 
aufgelöſt werden ſoll. Die Wohlen für esch 1 


Stadtrat wurden für den 22. Mai d. J. feſtge 
Eine neue Spionageaffäre BR 
In Graudenz haben die Militärs und die e, 


ö 2 DE i MRomopız 

behörden eine neue Epionageoffäre entdeckt. e, 1 
hafteten Militärs und Zivilperſonen ſollen e l 55 bala 
Deutſchlands die Spionage betrieben haben. an . 1 
terſuchung dauert noch an. Daher werden, % le kn n 
verlautet, keinerlei Einzelheiten befännt gegeb“ . en 
ee N, Grrftra 
Löbe im Reichstag. 1d dar 


Reichstagspräſident Genoſſe Löbe DEE ne | 
nachmittag eine Sıunde im Reichstage und Arüht. pw 
den Abgeordneten aller Parteien herzlich re 
begibt fih in den nächſten Tagen auf drei jet 9 
einer Kur und wird erſt nach den Osterferien!) 
als Reichstagspꝛäſident wieder aufnehmen. 
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— lendeedetbiatt zur Nr. 99 


Lodzer Volkszeitung 


Sonntag, den 10. April 1927 


Die Frage der Sozialverſicherungen in Polen. 


Zu der Konferenz der bedentendſten Verſicherungs anſtalten Polens in Warſchau. 
Von L. Kuk, Mitglied der Verwaltung der Lodzer Krankenkaſſe. 


Dt Geſetzesprojekt des Arbeitsminifteriums 
tet einen großen Fortſchritt für die polniſche 


N 7 Nalperficherung. Ganz beſonders aber für bie 


m ung im früheren ruſſiſchen Teilgebiet, 


Alters per ſicherung für die Arbeiterſchaſt 
kennt und auch keine 
Berſicherung gegen Berufs krautheiten. 

In früheren preußiſchen, beſonders aber auch 


| Nana öſterreichiſchen Teilgebiete find dieſe 


cherungen befannt, obwohl fie nicht allgemein 
uf 125 oft nur einzelne Berufszweige oder In⸗ 
fiesweige umfaſſen. 

e Vorlage des Arbeitsminiſteriums ſieht die 
Upemeine Alters verſicherung vor, verbunden mit der 
0 BVerſicherung der Angehörigen 

Valle des Todes des Verſicherten. Allgemein 
ade man dieſe Verſicherung ſchließlich auch noch 
ber Nennen, denn das Projekt ſieht den Ausſchluß 

un igen Arbeiter vor, für die ein beſonderes 
find vi Aherungsgejeh geſchaffen werden fol. Auch 
he 0 Staatsbeamten ausgenommen, für die die 
len hen ſtaatlichen Emeritalkaſſen weiter beſtehen 
0 Die Verſicherung der körperlichen Arbeiter 

er allgemein. 

Mond le Verſicherung gegen Berufs krankheiten, die 
Narben, für alle Metallarbeiter, Buchdrucker, Gru⸗ 
cht ar uſw. wichtig ift, bedeutet gleichfalls einen 
it nich Wärtß, Der Verſicherungsbeitrag dafür 
Mener eig bemeſſen, wegen der verhältnismäßig 
dingen Erkrankunge fällen, und beträgt ein Viertel 
det vom Verdienſt des Verficherten. 
10 ie Verſicherung in Krankheitsfällen bewegt 

Kro * Richtung nach größerer Hilfeleiſtung an 
Keen en Wöchnerinnen ſollen anſtatt der bis⸗ 

zun 0 wöchigen eine 12 wöchige Krankenunter⸗ 
ache > N der vollen Höhe der Verſicherungsſumme 
Hablk wobei ihnen 50 Prozent der Unterſtützung 
init derden für die Zeit, in welcher ſie in einer 
Die Si er einem Krankenhaus untergebracht find. 
1. eiftung an flilende Mütter wird gleich 
Made an ert. Ein in einem Krankenhauſe unter» 
bebe Verſicherter erhält außer der Kranken ⸗ 
Summe ndlung eine Geldunterſtützung, die bis zur 
Veran von 50 Prozent des Verſicherungsbetrages 
den ed, was von der Zahl der von ihm ernähr⸗ 


Der Liebe Sieg. 


Roman von Erich Frieſen. 
(51. Vortſetzung. ) 


au! 22. 
den en wir wenige Stunden zurück! 
h dal em fährt der Zug in den Stettiner Bahnhof 


bunt ge bevor ax hält, reizt Edward die Coupé Ar auf 
x aus und winkt baltig einen Gepäckträger heren 
R darfıo rau von Althoff Harrilon ansftsigt, wirft fie 
Naa den Blick nach dem Neber conp & 
Mas 8. da find ſie wieder, ihre beiden Verfolger! 
un, um ihnen jo raſch wie möglich zu ent 


Im 5 Haufe fadren? Unm dalich; dann ſäze fie fo 
Wen Jalle. Alſo — nach Edwards Junggelellen- 
1 Aber vorher noch möglichft in der Irre 


. dane lllegender Elle beſteigen Madame und ihr Neffe 
W Nd und jagen mit ibrem Gepäck davon. 
Tuska a ein zweites Aatomobil mit Wesenberg 
Kay be als eine Stunde lang ralen die belden Auto 
W dann und quer durch die Straßen Berlins — 
Aang das erste plötzlich vor einem Haufe in 
u * s 
N Muden da zwelte macht in kurzer Entfernung Halt. 
Wan Ans Hennen fehen, wie die Infallen des eriten 
lleigen und in dem Haufe virihminden und 


UU 
We ö daran ein Mann den Cbauffeur ablohnt und 


Ui, Eine na lbe und Ouiſae l ins Hans jeff 

17 Bıratung zwischen den Freunden — daun 
Wesenberg allein davon, während Wolf von 
der andern Seite der Straze auf und ab 


kurze 
anz 


geſellen und Jungfrauen erhalten, wenn ſie im 


einem Gutachten der Vertreter der Krankenkaſſen 
unterworfen. Am 15. April wird der Verſicherungs⸗ 
rat beim Arbeits miniſterium dazu Stellung nehmen. 
Darauf wird das Miniſterium die eingebrachten 
Verbeſſerungen prüfen bezw. anwenden, worauf das 
Projekt dem Miniſterrat unterbreitet wird. Der 


Krankenhauſe untergebracht find, größere Unter Staatspräſident ſoll es dann in der Form eines 


ſtützung. Die Unterſtützungsdauer läuft 39 Wochen. 
Gehört der Verſicherte der Kaſſe aber 2 Jahre an 
oder hat er im Laufe der letzten 5 Jahre 104 wöchent⸗ 
liche Mitgliedsbeitragszahlungen an die Inſtitution 


Dekrets zum Geſetz machen. 


Die Berhandlungen in Warſchau. 
Die Sitzung im Allpolniſchen Derband der 


gezahlt, jo erhält er ärztliche Hilfe auch nach Ablauf | Krankenkaſſen in Warſchau, Cwowſba 13, leitete der 
der 39 Wochen weiter, in dieſem Falle durch die] Dorißende deeſelben, Abg. Sula wih (P. P. S.). 


Verſicherungsanſtalt, einer den Kaſſen übergeordne⸗ 
ten Inſtitution. Dauert die Krankheit des Ver⸗ 


Als Referenten ſprachen die Direkt Her⸗ 
bandee Olio w Bi md Dr. Rrüg & ee 
Eine lebhafte Dis gu, ſion rief bon vornherein die 


ſicherten aber hier noch weiter an, jo wird er als] Boftimmung in der Geſetzes vorlage hervor, daß dio 


arbeitsunfähig erkannt und kommt in die Evidenz Induftriellen in den Derwaltungen der 


der gegen Arbeitsunfähigkeit Verſicherten. In die⸗ 
ſem Falle erhält er Geldunterſtützungen in der Höhe 
von 40— 80 Prozent ſeines Verdienſtes, je nachdem, 
in welchem Alter er ſich befindet und wie lange er 


Mitglied der Sozialverſicherungsanſtalt iſt. Stirbt Stv. L. Ku! (D. S 


der Verſicherte und hat Kinder bis 16 Jahren 
und eine Witwe hinterlaſſen, umgekehrt auch eine 
verſicherte Witwe einen arbeitsunfähigen Mann, fo 
erhalten die Kinder Unterſtützungen bis zum 
16. Lebensjahre — wenn ſte Hochſchulen beſuchen, 
bis zum 24. Lebens jahre — und die Witwen Unter⸗ 
ſtützungen bis zum Lebensende oder bis zur Wie⸗ 
derverheiratung. Iſt bei der verſicherten Frau das 
60., bei einem verſicherten Manne das 65. Lebens⸗ 
jahr erreicht, ſo erhält ſie bezw. er bis zum Lebens⸗ 
ende eine 80 prozentige Altersverſorgung in der 
Höhe der Verſicherung; ſtirbt die Verſicherte bezw. 
der Verſicherte nach der erreichten Höchſtgrenze 
und hinterläßt Kinder oder eine Witwe, ſo beziehen 


5 f 1 Koſſen durch 
ein Drittel vertreten ſein ſollen und die Derſicherten 
durch zwei Drittel. Der Sprechoe der Wilnager 
Koſſo, Dr. Kaffees (Bund), beantragte, daß die 
Derwaltung nur in den Händen der Verficherfen 
liegen dorf. Der Sprecher der Lodzer Koſſo, 
.A. P.), beantragte ein Der- 
bältnis von / zu ½. Angenommen wurden jedoch 
mit Enapper Stimmenmehrheit die Beſtimmungen der 
Geſe hee vorlage. 

Eine zweite grundſätzliche Frage war die Be- 
meſſung der Höhe der Derficherungefteuer. Stb. Kuß 
erklärte, daß 6 Prozent für die Krandenverſicherung 
bei den erhöhten Hllfeleiſtungen zu wenig feien und 
forderte die Delaſtung der bisber verpflichtenden 
6½ Prozent. Obwohl die Derwaltung des Derban- 
des auf einem anderen Standpunkte ſtand, wurde 
dieſer Antrag mit überwältigender Stimmenmehrheit 
Wee Eine weitere arundfäßliche F die At 

ine weitere grun ihe Frage war die Ar 
der Berechnung der Oerſſcherungebeträge. Bie her 
wird der Tagelohn durch 7 Tage in der Woche 
multipliziert und der dadurch erhaltene Lohn untor⸗ 
liegt der 6,5 prozentigen Beſteuerung. In der neuen 


dieſe nach dem Verſtorbenen die Unterftügung | Dorlage wird der Tagelohn durch 6 multipliziert, 


weiter und dies wiederum bis zum 16. bezw. wos eine bedeutende Verminderung der 


24. Lebens jahre und bis zum Tode oder der Wie⸗ 
derverheiratung der Witwe. 


Satze be. 
trägt. Die Konferenz ſprach ſich für die Dieben 
Berechnungsform aus. 

Der Staate ſchatz, der bisher 50 Prozent der 


Den Verſicherungsbeitrag fieht die Vorlage auf | Heilkoſten für Wöchnerinnen an die Kaſſen zurück 


10,25 Prozent vom Verdienſt des Verſicherten vor, 
wobei der Arbeiter wie bis jetzt /. der Arbeit: 
geber ) zahlt. Für die Krankenverſicherung wer⸗ 
den 6, für die Altersverſicherung 4 und für die 
Verſicherung gegen Berufs krankheiten 0.25 Prozent 
berechnet. 

Die geiſtigen Arbeiter fallen zwangsgemäß 
unter die Krankenverſicherung und zahlen in demſel⸗ 
ben Verhältnis von ¼ zu / — 6 Prozent 
ihres Lohnes. Auch können fie zur Zwangs ver⸗ 
ſicherung gegen Berufskrankheiten herangezogen 
werden. 


ahlt, iſt in der neuen Dorlage nur durch 40 14 
belaflet, Auch bier ſtellte ſich die Steen EHE 
Standpunkt der bie herigen Beſtimmungen 

Dieſen finanziellen Beſtimmungen folgte die 
grundſötzliche Stellungnahme zu der Mrbeitsloſen⸗ 
berfiherung, die aus dem Geſetz ausgeſchloſſen 
wurde, da die Regierung die Arbeits loſenverſicherung 
nicht zu einer ſtändigen Einrichtung machen will. Die 
Konferenz erklärte ſich dafür, daß dieſer Oer⸗ 
ſicherunge zweig dem Geſetz angeſchloſſen werden 
dan d Außerdem wurde die Forderung aufgeſtellt, 

aß die 

Arbeits loſen ärztliche Hilfe erhalten, 
indem fie ſeitene des Arbeite loſenfonde in den Oer⸗ 


Die Geſetzesvorlage wurde am Donnerstag! ſich 


ieamitglieder abhängt. Aber auch Jung⸗ erungsanſtalten verſichert werden, wobei den Der- 


promentert, die Tür, dinter der jene beiden verschwunden 
find, ſcharf im Auge behaltend. 

Doch Io ſehr er auch auſpaßt, niemand verläßt das 
Haus während der nächſten halben Stunde, außer ein 
paar Dienſtmädchen und einem Kinde und einer alien 
gebrechlichen Dame in einem graulila Tuchkleid, mit ſchwar⸗ 
zem Spitzenumhang, die ſich auf einen Stock ſützt und an 
der nüchſten Sırakenıdı ſchwer fällig in einen Wagen der 
Elektriſchen ſieigt. 


zledt einen Schlaſſel aus idem Pompadour und it gleich 
darauf hinter der Haustür verschwunden. 

Genauer inspiziert der Detektiv das Haus. 
Idylle“ feht in groben Buchſtaben über den 
fenstern der erſten Etage. 

„Villa Icylle ? Hat er den Namen nicht derells 
irgendwo gehör? .. Freilich! Bewohnt nicht die Braut 
des Juwelters Bruno Rodewald in Wannſee eine „Billa 
Idylle“? ... Sollte am Ende gar die [&dne Frou von 


„Villa 
Hoden Bogen⸗ 


Noch eine halbe Stunde wartet Wolf von Treskow. | Alidoff Harriſon — die „Diamanıenlönigin" — —? 


Dann räumt er das Feld und degibt ſich in ein bekanntes 
Weinlokal, das ax mit feinem Freunde als Treffpunkt ver 
abredete. 

Inzwiſchen hat Hans Weſenberg dem Deteliiv Engel 
bard telepdoniſch mitgeteilt, daß er glaube, jener „Mrs. 
Mackay aus Zärich“ auf der Spur zu ſein; die betreffende 
Dame ſcheine in dem Haufe Blücherſtiraze Nr. 33 zu 
wohnen. 

Sofort macht der Detektiv, der zufällig in der Nähe 
fein Büro dat, ſich auf den Weg nach dem deſagten Hanle. 

Schon von weitem gewahrt er, wie eine alte Dame: 
auf einen Stock gestützt, das Haus verläßt und nach der 
nächten Straßenecke dum pelt. 

Er kennt die Dame nicht. 
graulila Kleid. 
Kleide nach: in die Elektriſche . anf den Wannſesbabn⸗ 
bof ... in ein Coupé des gerade abfahrenden Zuges 

In Wannſes fieigt die alte Dame aus, 

Detekitv Engelhard ebenfalls. 

Die alte Dame zieht ſich für einige Augenblicke zu · 
rück, um tiefverſchlelert, ſo daß ihr weißes Haor und ihr 
vertunzeltes Geſicht völlig verdeckt Alt, wieder aufzutauchen. 

Nachdem ſie ſich nach allen Seiten umgeblickt, ſchlägt 
fie den Weg nach dem Seeufer ein, und dem idr in eini⸗ 
ger Entfernung folgenden Deieliio fällt es auf, daß fie 
ſich auf keinen Stock mehr fıfigt und daß ihr Gang nicht 
mehr ſchwerfällig dumpelnd, ſondern leicht und elaltiſch it. 

Bor dem Tor iner tleganten Billa macht lie Halt, 


Über er kennt — das 


Detekiio Engelbard pfeift nur leiſe vor ſich din. Er 
dat es ſich in feinem Beruf längſt abgewöhnt, ſich Aber 
irgend etwas zu wundern. 

Etwa eine Viertelſtunde promeniert ex vor dem Haufe 
auf und ab. Da fiedt er, wis fi im oberſten Stockwerk 
ein Fenster öffnet und eine junge Dame im lebhaft 
zuwinkt. 

Auf den erften Blick erkennt er in ihr jenes „Niäu⸗ 
lein Eberdard“ aus Hamburg. Sollte fie aufs neue eine 
wichtige Entdeckung gemacht daben ... 

Jetzt eilt ſte auch ſchon durch den Garten und öffnet 
das Tor, ehe noch jemand anders fein Kommen bemerkt. 

Beide treten ein ins Haus. — 

Bald darauf trifft auch Artur mit einer geſchloſſenen 


Und wie ein Schießdund jagt er dieſem ] Automodildroſchte sin, um feine Braut und deren Gepäck 


abzuholen. 

„It; Fräulein von Alttoff — zm, ich meine Fränu ; 
lein Eberbard mit Einpacken fertig?“ fragt er die im 
öffnende Nellg. 

„Ich werde gleich nachſehen. Witte, wollen der Herr 
vorläufig in den kleinen Salon eintreten! Im En pfangs⸗ 
zimmer dat Madame Beſuch.“ 

Artur will der Aufforderung Folge leiſten. Da dif: 
net. ſich die Tür zum Empfangs zimmer und Justizrat 
Winterstein winkt den jungen Mann zu lid heran. 

Befremdet tritt Artur näber. Er merkt, daß in 
diefem Haufe etwas Wichtiges vor ſich gebt. 

(Fortſetzung Jolgt.) 


2 (Beiblatt) 


ee der Arbeitsloſenfonds zahlen joll. 
led die Arbeite verſick erung dem Geſeß aber an- 
geſchloſſen, indem die Regierung die Derficherungs- 
15 dofür zohlen joll, jo erübrigt ſich die D.r- 


icherung der Brebeitsloſen gegen Krankheit, da fie 
a ohnehin verſicherte Mitglieder der Inftıtution find. 

In bezug auf die Alteregrenze bei der Der- 
ſicherung gegen Aebeitsunfäbigkeit ſprach ſich die 
Konferenz gegen die Höhe (60 bezw. 65 Jahre) aus 
und ſtellt ale Höchſtmaß für Feauen 55, für Männer 
60 Jabre auf. 4 ut 

Gefordert wurde auch die Einbeziehung der 
geiſtigen Mebeiler und aller Staatsbeamten ohne 
Uaterſchied. l e 

Machdem verſchiedene kleinere Derbefjerungen 

u den Teilen Keanben- und Altere verſicher ung ge- 

eilt wurden, erfolgte eine rege Debatte zur Frage 
der Amtsdauer der Derwallungen und Nate ver- 
1. in Kaſſen und Maſtalken, des Wahl- 
yſteme und der Eengennungen von Mitgliedern für 
die Dollzugskörperſchaften der Anſtalt. 

Das Geſetz ſieht vor, daß die Nate verſamm - 
lungen in den Kaſſen eine 6-, die Derwaltungen eine 
3 jäheige Amtsdauer haben ſollen. Die Derwal- 
funa des Allpolaiſchen Deebandes ſtellte 4 bezw. 
2 Jahee. Sto. Kuß beantragte im Namen der 
Lod zer Kaſſe 3 und 3 Jahre und motivierte dies 
damit, daß für den Aebeiter eine ſech jährige Amte- 
dauer zu lang ſei, da er oft den Arbeitsort wechſeln 
müffe. Die Derwaltungen müſſen aber gleich zeitig 
mit den Kate verſammlungen aufgelöſt werden, damit 
Streitfälle, wie fie in der Warſchauer Koſſe heute 
bestehen, vermieden werden. Dort hat der neue 
Keanbenkoſſenrat der Derwallung das M Birauen 
ausgedeüd', und troßdem denkt die letztere nicht 
daran, zurüchtulrefen. Der Antrag Kub wurde mit 
12 gegen 10 Stimmen angenommen. 

Eine weitere grundſätzliche Feage iſt die Bei- 
bohaltung der proportionellen Wahlen, Für den 
Keanbenbaſſenrat ſieht das Geſetz die Pꝛopornon vor. 
Do Derwaltung ſoll aber im vollen Beſtande durch 
M heheite beſchluß gewählt werden, wodurch felbft- 
berftändlich die kleineren Gruppen ihrer Derfretun- 
gen beraubt werden Pönnen. Sv. Kuß forderte 
Beibehaltung der Proportion. Für dieſe Foerderung 
erklärten ſich aber nur 10 gegen 12 Delegierte. 

Die Zahl der Keanbenbaſſenrate mitglieder wurde 
auf Anteaa dee Lodzer Dertretere von 45 (m Ge- 
feß) auf 60 erhöht, ebenſo die Sahl der Der wal 
kungemitgleder von 6,9 und 12 auf 9,12 und 18. 

Gegen die Nveirführung, wovach in die Oer⸗ 
waltung der Auftalt (aicht der Kaſſen) und des 
allpolniſchen Derbandes vom Miniſter auf dem Ge- 
biete der So zialverſicherung bekannte Perſonen 
ernannt werden follen, ſprach ſich auf Antrag Kuß 
die Konf renz aus. Dor allpolniſche Derband war 
für die Beibehaltung der Eenennungen, allerdings 
in einer kleineren Sahl. 

Die Beratungen wäheten bis in den ſpäfen 
Abend hinein. Sie zeigten die Notwendigkeit der 
Aleſprache der in der S5 zialveeſicherung kundigen 
Mebeitervertreter, Zumal die Uaterſchiede in den ein- 
solnen Teilgebieten recht bedeutend find. Gegen die 
antidem beatiſchen G undſätze in dem Golch wird die 
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„Euer Wohlgeboren, ein Belef für Sie ift gekom- 
men,“ jagt der Diener. nachdem er Gawril Gawrilowilſch 
3 palin die Türe geöffner dat. f 

„8g ida aaf den Scheeibtiſch. Gig ori!“ 

Zoalım iſt fegt nicht aufgelegt. trgendeln Geſchreibſel 
zu leſen. Gait andere Dinge im Koofe. er tie traurig, 
will ee oon Lich taſch naus des S ein Miel ⸗wliſch 
T geenoſch ff kom aut und er dat ſich G itzto Kıilinoff den 
Vielichtrungsagenten, für nachder za ſich bestellt. Min 
miß ſich bitſich ten, vll Sedan Miieſewliſch war 
ant boteſichert. We feine häbſche, fange Frau auf dem 
Feiedhof geweint dar! Denn, dor dem Ni denſchmaus. 
pieſteht lich, wir min auf dem Feleodof und dar, wie 
ich's gebädet zugeſeden, als man den Acmen in die Erde 
vieſenkte. Teurer Freund! Sein plötzlicher Tod war ein 
farchtdarer Shlaz für 3 pulian. So eln guter, [r ein 
lieder Nach! Zoalın ka in noch Auer nicht fallen, wie 
das arfgıdn it! b özlich fällt Tichernoſchoff um ſiirdt, 
it tot! Uns dat id n doch ute etwas gefehlil E: wir 
im ute en Gäcksplz. Zipaltn und er batten ſich am 
gleich in Tad, ta dteſelden Biekaafsſtelle N e gekauft, 
T diene gewann fänfhandert Nabel. Zipalins Los 
Hr dis deute noch nicht gezogen worden. Joer der beiden 
mc eint kleine Erbschaft, Tichernoſ doff grändete damtt 
feta osezäglies Deltkateſſengeſchäf: Zıpalın verſplelte Ile 
bis zam legten Kopılaın auf der Böck, Wenn ibm dene 
was zaltoken follıe feiner Frau bitebe nichts als die Woh 
nung! Das Wochen des Tichernoſchoff aber kann lachen, 
win fie aach oorlädafig noch weint, denn fie bekommt 
zHınzigraniend Mıbel von einer erſiklaſſigen Birſicherungs 
grlellipafte. Der Berſicherungsag ent Rollınoff ſaß bet Tische 
neben 3 oulin und bat idm alles erklätt. 

„Baltsben ſich zu verſich en ſagte er, „delleben ſich 
bi miner erſtklaſſigen Gelellſchaft Teolka zu verſichern 
wie Ide Freund Stepan Miieftwitſch Tichernoſchoff“ 

3 palin wollte erſt nichts davon wiſſen, aber Koflinoff 
gab keins Ruhe: 


Lodzer Dolloyelinag 


Seit 150 Jahren bekannt 


2) SE? 
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Y . 7 
wir r 


Zaklady Przemyslowe I. 2. o. p. 
Niezychowo poczta Bialosliwie. 


Mebeiterfhaft noch einen lauten Peoteſt erheben 
müſfen, wenn fie auch in bezug auf die anderen Be- 
ſtimmungen mit der Vorlage zufrieden ſein Bann. 


Maria oder Karol. 
Die Regentſchaftsſrage in Rumänien. 


Die neue Elklankung des rumäniſchen Königs iſt 
politiſch wichtig. Denn falls Ferdinand nicht wieder 
geneſen ſollte — und die Nachrichten laſſen nur ein 
baldiges Ableben vermuten — entbrennt in Bukareſt 
um die Thronfolge der Kampf um die politiſche Macht. 
Die Königin Maria verſucht mit Hilfe des ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Bratianu die Regentſchaft zu erlan⸗ 
gen. Man kann auch fagen, fie ſetzt alles daran, um 
das Regiment Über Rumänien beizuhalten, denn fie iſt 
ſchon bisher der eigentliche König geweſen. Ferdinand 
war in der Tat ein Menſch mit weichem Charakter, und 
man kann ſich ſehr wohl denken, daß er dieſer energi⸗ 
ſchen Drau gegenüber ſehr wenig durchzusetzen vermocht 
hat. aria weiß ſehr genau, daß die Sympathie der 
weiten Volkskreiſe durchaus nicht ihr zugetan iſt. Ihre 
Günſtlingswirtſchaft hat ihren Anhängerkreis eben auf 
jene beſchränkt, die ſich von dieſer Günſtlings wirtſchaft 
einen perſönlichen Vorteil verſprechen. Der Kampf 
gegen den früheren Kronprinzen Karol geht letzten 
Endes auf fie ſelbſt zurück. Das hat wohl dahin ge: 
führt, daß Karol, ohne dazu etwas zu tun, Zuneigung 
in den weiten Schichten des Volkes gefunden hat. 
Karol ſitzt heute noch in Paris. Immer wieder wird 
ſeine Rückkehr nach Bukareſt angekündigt. Es ſcheint, 
daß dieſe Nachrichten den Dingen vorauseilen und 
Karol es für richtiger hält, zunächſt noch abzuwarten. 
Möglich, daß der König noch vor ſeinem Tode ihn 
heimberuft. Damit ſcheint er zu rechnen, und ein ſol⸗ 


„IH dieſehe Si nicht, Sie [ind verdeitaiern daben 
eine liebe Frau ... Ste find auch nur ein Menſch! Man 
gedt auf der Sırake ... Mauro .„.. Straßenbahn 
Zegelltein ... man ift ſterblich! Und warum foll die 
anädige Frau darunter leiden? Nedaen Ste ſich ein 
Bırlpiel an Ihrem Fleund Stepan Mateſewliſch Tſcherno⸗ 
ſchoff! Zahlt die erfıe Prämte von dundert Rubeln, packt 
ft zuſam men und stirbt! So ein Glück!“ 

Teufel! Er dat recht! So ein Glück! Zahlt dun 
dert Rabel und letzt bekommt das ddſche Weldchen — 
in Schwarz tft fte noch intereflanter| — das viele Geld. 
Nicht umſonſt ſcharwenzelt der Gänſerich Piotr Plotro⸗ 
witſch um ſie derum und dreht den Kopf um ſeins eigene 
Achſe, als wollte er Pupeiuum mobile ſpielen. 

Der Koflinoff dat 3 palin überzeugt. 
Frau ... man tft doch nur ein Menſ ch.. Auto 
Straßenbahn.. Ziegalltein ... warum foll ſie darunter 
leiden Koſlinoff kommt nachber zu idm. Und izt wird 
er doch den Brief leſen. Berſtegelr? Vom Naar f Er 
öffnet den U uſchlaag ein zweiter Betef mit der Handſchrift 
des Verstorbenen Tſchernoſchoff beschrieben, fällt deraus. 
Der Bitef ſet nur im Falle feines Todes an den Adreſ. 
faten zu fenden, ſieht darauf. Merkoflrdig. Was ſoll 
das bedeuten? 3 palin if kein materteller Menſch, nein! 
&: legt gar keinen Wert auf ſo etwas, bewahrel Aber 
oielletgt hat Tichernoſchoff idm ein Legat Hinterlalien ? 
Tearer Freund! Mit zitternder Hand ergreift 3 pultn 
das PBapter, das kommt von der Auftegung ſchlietlich 
iſt im doch der liebſie Freund gestorben! 

„Mein lieber, lielt er. 

„Da beko aut dielen Brief nur falls ich — man 
kann es nicht wilfen! — ſterden ſollta. Denn, daun will 
ich dich warnen dich vor einem ähnlichen Schickfal bewah: 
zen, verfiehlt du ?? 

Z palin verfiodt kein Wort. 

„Aſſo, paß auf fſpeicht der Tote im Brief welter, 
als ob er tem antworten wollte. „Der Be f cherungs - 
agent, der Kıflinoff, dat mich überredet .. feine Geſell 
ſchaft. die Troika ſagt ex. fet eint erſiklaſſige, „Ebenſo 
erſitlaſſig wie Jdt Datskareflengeiäfr, Herr Tichernoſchoff“ 
ſagt er. Riferenzen? — Butel Fragen Sie nur! Der 


Seine liebe 
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cher Ruf wäre für ihn der beſte Wegbereiter 
Thron. Aus London kommt die Nachricht, da 
dort her die Rückkehr Karols zum mindeften nicht 
ſchwert, wenn nicht gar gejördeıt würde, was an 
unwahrſcheinlich klingt, wenn man bedenkt, do N 
eine geborene Engländerin (Sachſen Koburg Gothe 
Jedenfalls hängt nicht nur für die künftige Entwillf 
Rumäniens, ſondern auch für die Entwicklung en 
Balkan und damit für Europa überhaupt ſehr vie it 
dem Ausgang dieſes innertumäniſchen Macitom? 


pi 4 


ab. In Bulareft ſelbſt hat die Regierung moe 


Betreiben der Königin alles militäriſch ſichern 
um jeden Putſch zu vermeiden. 


Kurze Nachrichten. 


Kir 


Unter gefäfli, 


a E. Schi⸗ 
Für den neuen Völkerbundpalaſt gi r. Friede 
375 Entwürfe eingelaufen. Die Jury, die in gb 
Tagen in Genf zuſammentritt, rechnet damit, die 0 Wied 1 
fung in etwa vier Wochen bewältigen zu könne er 
nach früheren Erfahrungen wohl drei Viertel a ih mit al 
ſendungen ſchon nach der erſten Vorprüfung ausge Nel 
den werden. MM elnertrag 
Vom wilden Eber gebiffen. Im Zoologe | u 
Garten in Berlin ereignete fih vorgeſtern In M zahlreid 
eigenartiger Unglücksfall. Der Hilfswärter Mau ch Im 
mit dem Reinigen des Wildſchweineſtalles beſch ae Vu 


als er 5 0 85 von einem bösartigen Eber angeg 
wurde. Maurer wurde zu Boden geſtoßen und 1 
von dem wildegewordenen Tier ſchwere Bißwun fe 
Fuße. Nach vieler Mühe gelang es, Maurer aus 
eahguchen Lage zu befreien. Der Verletzte wude | 
em Krankenhaus Weſtend überführt. Die Wu 
infiziert und hat ſtarkes Fieber hervorgerufen. 
Maſſenver haftung in Sizilien. In je 
wurden mehr als 400 Perſonen verhaftet, dae 
als einer der Führer der „Maffia“ (eines Verse 
Geheimbundes! Red.) bezeichneter Notar. — 


alle Verhafteten Verbrecher fein? — 


deutſche Soziallſtiſche Aebeitspartel pol 


Hauptvorſtand. bend 

Am Montag, den 11. d. N., um 7¼ Uhr d 
findet eine Sitzung des Hauptvorſtandes ſtatt. 
glieder werden um vollzähliges Erſcheinen er e 
(—) 9. Kconig, Borſihen 


Sil 


Säge und plan 


digen richtete 
tbenahmt ik 


| 
Streng reelle B 
— 


„if 
— Mit Lieder» BerTammlung-Seute Song, 4 
April I. J., findet im Parteilofale, Neiterſtr. 13, Punkt 8 
eine Mitzlleder⸗Verſammlung mit folgender Tagesorbrunf, .Y 
1. Protokollverleſung, 2. Teilnahme an ber Internahiän, 
0 


gendtagung in Warſchau, 3. Sportfragen, 4. freie Antt 
Lodz: Süd. Oelangletiton Sonntag, den . 
10 Uhr vormittags, findet in der Bednarſtaſtr. 10 eine a ben 
resverſammlung aller aktiven und 4 Mit lied 15 
ber ſtatt. s Erſcheinen aller Mitglieder dit DE 
eit Tagesordnung halber erforderlich. Der 
Jugendbund 
der D. S. A. B. 


pen 
— Mitgliederverfammlung. Heute, Sena 
April l. J, um 3 Uhr nachmittags, findet im Partellolag 
kauerſtr. 109, eine außerordentliche Mitgliederverſam, 
Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 


Aſſeſſor Probfaſchin in der Werginitoja, Sie wien 0 
der mit den unedelichen Zwüllng en, den bat 160 
Schlag getroffen, dat eri drei Pram ten gezablt gan 
bel, und itzt kriegt jedes der Unchelihen für 
Rubel. Was fagen Ste dazu? Oder der Bajar 9 abel 
undzwanzig Jadre alt, ein Zadı verdelratel, dat 
dert Rabel dergegeben, feine Wirwe bekommt 
tanfend von uns. Seine Wuwer — Ja. — Et 
lich auch geitorben. An Langenen zündung — 11 
vnſerer G. Telſchoft dat ſich noch keiner argı[hmit ge 
Kitenten zabdlen Hundert und bekommen Taaſen 
erſtklaſſige Geſellſchaft. Herr Tſcheinoſchoff, Ei 
überall fragen I” 
60% 
bin verſichert! Habe dundert Rabel geiablt “ 
jest . . . ich ſchreibe dir das nur „., falls de 
tönnte fein ... aber, nein, ich bin keingeſund! 
aber ... es iſt zu dumm 

Der u d 


Es klopft. 3 pulin hört zu leſen auf. an 
bringt eine Vifttev tate: Giitzko Kollinoff, 0 f 
Troika, erſitlaſſige Gesel daft, beite Referenzen“ 147 


07 

„Grigorif ſchmeiß den Kerl die Treppe deze 
Mich werden fie nicht. da mich nicht tft abe 0 
Die mag wohl eine ef kleſf ae Grf-Iifhaf: 15 f. 4% 


dat ein verfluchtes Beh mir ihren Klienien, daß gi 


Zpalin ſeht unwillkürlich aus dem bullen gr 
auf und tut einen tiefem, lebensdarftigen Genli! u 
er uicht ſoeben siner großen Gefahr entronn zum 
Lebensg ' fahr? Duich den Hinaus wurf die 
der erſitlafligen, aber unglüdtticen Gef 'liſch alt 305 
nein . . . er nicht! Wie gut wird ibm letzt die 
ſomeden und ... fal ... er weripfiet anch I, 
einen kräftigen Appetit.. Ha, nein . . er nich 


8 el. 
Acht Tage Ipäter fand man Gawrlll Sam 
Zipulin tot in feinem Beite. A 
Diesmal, dei Gewtilt Grwrilowliſch g wege 
die erliklallige Gelellſa oft Glück gedabt. Ader 
Prochotrowna Zpulin, feine Bits, die batte . 


N., N. Ak. 99 


gbereiter zu 1 
achricht, daß n . 
indeſten nig 
rde, was 0 
denkt, doß 9 
Roburg: Golbo) pie 
U 
of 
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Kirchengeſangverein 


der St. Trinitatis⸗ Gemeinde, Lodz. 


Heute, Sonntag, den 10. April d. J, um 4 Uhr 
nachmitlags, fi det in der St. Trinitatis⸗Kirche 


ein großes 


Kirchen⸗Konzert 


55 en Mitwirkung der Herren: J. Kerger, 


uftige Eniwicht 
150 on 
aupt ſehr viel 
en mei 1 
woh 
ierung 11 


ſch ſichern 


ER ml Dr. HE, Schicht, Prof. A. Türner, Prof. J. Sauter, 
unbpalaf 116 Friedenberg, R. Lange, Prof. Gottlieb 
bam he 9 Teſchner u. a. jtatt. 


Wiederholung der Beethoven⸗Feier 


mit abgeändertem Programm! 
Relnertrag wird dem Fonds zur Nenoolerung der St. Trinitalis» 


en zu können, d 
Viertel aller 
üfung sg 


Im Zoologie g 1 Kirche zugeführt. 
orge tern a M zahlreichen Beſuch bittet der Vorſtand. Sm en 
irter We 
talles beſch A 
Eber e an 
oßen un wa Piano⸗Haus 
> Bißwun ind 
Rauret aus ſe ſch 0 
7 Karl Holſchwi Lob 
Die = ab 1. Januar d. J. Petrikauer 67 
. Telephon 54:78 und 24:72, 
Alleiniger Vertreter der Weltfirmen: Bechſtein, 
Blüthner, ſowle anderer erfiiaffiger in⸗ und 
diaet ausländifher Flemen. 
nd Pianinos, vom edelſten bie zum wohlfeilſten, in großer Auswohl 
ungeri und bekannter Güte. Teilzahlung geſtattet. 
chtete Werkſtatt für ſämtliche vorkommende Reporaturen unter per⸗ 
ebene fönlicher Leitung, ſowie Stimmen und Rufpolleren. 
ein von Transporten und verpackungen. — Verleihung von Inften» 
9 reelle Bedienung, — RnB: Grändungsjahe 1892. 


Wer vom Oſterhaſen etwas Gutes, Nügliches 
und Praktiſches haben will, 
der wünſche ſich aus der Schuh⸗ 


warenfabrik von 


Petrikauerſtr. 105, Tel. 16:01 


oder Filiale Petrikauerſtraße 65, 
Tel. 19.82, die in Lodz an Qualität 
beſtens bekannten unübertreffenen Schuhe. 


hegenüber Grand Hotel, 


Frohe 21 


menten, auch für Konzerte und geſtlichkelten. — 
wer 


1970 Aus wahl in Hauss, Kinder⸗ und Sportſchuhen! 
e N 5 
e | 
ge 0 = * * 
. 8 Liquidation!» 
Die 
dat 60% f 7 
u m/ Schmechel 
en fart Lodz, Potrikauer Strasse 98 Metall bettſtellen 
Bolanſig in# Draht. und Pol erma- 
11, bat gh or Es werden spottbillig ausverkaufts tragen, Kinderwagen, 
— 65 1 7% „ "Oberhomdon un 8 u. eften vom Fabel 
bare 2 25 7 eee 2. | „„pDOBROPOL« 
nd othosen 50 
. 60 wu ehe deten Tilo 1. 20 = 
16 U Kin gehen „ 2 1.25 Prozent billiger 
²w W ĩ˙ wN 
ab FED Men-Strüm fo * ſchuhe in der Hinoſchuh. 
0 uf p “ — fabrik J. L. Friede, Betri- 
eſund! 1 Sardine besonders d Bauer 38, im Hofe rechts, 
Pr Nee 9 . „ 9.2% 1. Eingang, 1. Stock. 518 
ec — ut — 
i dun £ % Mast-Handfücher x 25 ae ; 
un. er, * * Harmonium 
7115 So clan kr agen „6 Scibſtarbeit, 4 Oftaven, 
1 56% % Krayen . 
11 14% 0 Zen „J. ſtaſtr. 64, 3. Höhne. 581 
da amen. — 2 
| ee e, e — 
Senft! un Hz Schloſſerarbeiten 
rom une e 
N 85 ae e id 
a 30 Achtung 5 5 ä 
) * richten 
ſchon 0 ar rn WERE 
E werke Malerortikel! [| Mrtsaruppe Lodz⸗Aord 
PR, a 252 ben Lage irg Kuntfarben 5 1 8 85 ye = 
“TER, ee eee x 
s . Roesner, Lodz ent an e 
ider Wulczanſta 129. 416 05 wirs auch Auskunft 
Pech In Sagen de: Jugenöbandes 


Zodsee Dol? e 


(Beiblatt) 3 


jugendbund d der D. S.A. P 


Lodz⸗ Zentrum. 


Am Sonntag, den 17. April (1. Oſterfeiertag) findet ab 3 Uhr nachmittags im Saale, 
Konſtantinerſtr. 4, die 


feierliche Ueberreichung der erſten Fahne 
an den Jugendbund 


ftait. 


Die Feier iſt verbunden mit einem reihholiigen Programm. U. a. werden droma⸗ 
tiſche, geſangliche, muſikaliſche und turneriſche Darbietungen geboten werden. 


Nach dem Pro⸗ 


gramm folgt Tanz. 
Alle Mitglieder des Jugendbundes, der Partei, der Ortsgruppen, ſowle Freunde und Gönner 


ſind höfl. eingeladen. 


Der Vorſtand. 


111 
3 


Stehſpiegel auf Abzahlung 
innerhalb 3 Monaten. 


40-61 


NER 


2 20 


In 
der Lodzer 
Volkszeitung haben 


Stulten- Angebote 


infolge ihrer großen 
Verbreitung in den 
Arbeiter⸗ und Ange⸗ 
ſtellten⸗Kreiſen 
den beſten 


Erfolg | 
Heilanſtalt für kommende Kranke 
8 Alb 8 von Aerzten⸗Spe⸗ 
zialiſten und zahn⸗ 

99 ärztliches Kabinett 


Gliöwna 41, Tel. 46:65 


geöffnet täglich von 9 8 feühh bis 8 Uhr abends. 
Difiten in der Stadt. Allerlei Operationen laut Verein ⸗ 
barung. Jegliche Nualyſen (Blut, Urin, Sputin). Im- 
pfungen, kanſtliche Zähne, Beiden (Bold und platin). 


Geburtshilfe. Impfung gegen Scharlach. 
Spezielle Kurſe für Stotterer. 522 


Dr. med. 13 


Albert Mazur 


Spezialarzt für Hals-, Nasen» u. Ohren» 
leiden, Stimm- und Sprachstörungen. 


Narutowicza 44 (Piramowicza 2). 
Sprechst. 12,—2 und 7—8 /, 


F. Boguslawski 
(Rückgrateinrichtungsmethode) 


empfängt von 4 bis 7 Uhr abends. 
Petrikauerſtr. 85, 3. Stock. 
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MiejsKi 


5 Kinematograf Oswiatowy 


Wodny Rynoßk (rög Rokicinskiej) 

Od wtorku, d. 5, do niedzieli, d. 10 kwietnia, wi. 
Poczatek seansöw dla dorost. cc dz o g 18 45 i 20.45 
( soboty i niedziele o g. 16.45, 18.45 1 20.45) 
Dramat W - ciu aktach: 


Os Karzam. 


Poczatek seanssöw dla miodziezy codz. o g. 15 1 16.45 
(w soboty i niedziele o godz. 13.15 1 15 p. p.) 


Blyskawica (Rin- Tin. Tin 11-gi) 


Dramat w 8-miu czesciach W roli glöwnej znany 
aktor filmowy wilczur Rin Tin- Tin. 
Wpoczekalniach kina codz. do g 22audycje radjofoniczue 
Ceny miejsc dla mfodziezy; I—25, II— 20, III— 10 gr. 
doroslych: 1--70, 11-60, 111-30 gr. 


* ” * 


Handweber 


die auf eigenen Stühlen zu Haufe arbeiten moͤch⸗ 
ten, können ſich melden. Wo? ſagt die Expedillon 
dieſes Blattes. 517 


Wohnung 
geſucht 


beſtehend aus 3 Zimmern, bezw. 2 großen Zim⸗ 


mern mit Küche und Bequemlichkeiten. Straßen 
in der Nähe der Petrikauer bevorzugt. Offerten 
ſind an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes unter 
„Wohnung geſucht' zu richten. 


Sonntag, den 10. Apeil 


Polen 


Warſchan 11 m io kW 1.45—2.30: Zwei Vor⸗ 
träge fur Landwirte und Kleingatiner) 2.30— 2.45: 
Eanowieiſchaftliche Aachrichten 3: Konzert, Uevericauung 
aus dee Poiyaemonıe, Cgor, Soliſten und Orgel; 8 die 
5.25: Aınderitu ide 5.30: Voltstongert) 6.40—7: Ver⸗ 
ſchie de nes; 77.23: Peof. Mostictiz „Die Keiege zwilhen 
Mostau und Poien’; 7.,30—7.55: Mimiſter Waſliewſk: 
„Das zeitgenöſſiſche Litauen’, 8.30: Konzert; 10; Zeile 
zeichen, Peeſſebienſt; 10.30: Tarzmufltüveercagung aus 
dem Reſtau tant „ Beiſtol'. Krakau 422 m 1, KW 6.40 
bis 7: Oaciete, 77.25: dr. Ruoczyafti: „Aefthetit Ho⸗ 
gaeths “ 7.30—7.55: Oe. Stumowfti: Medizinipper Voss 
teag 8—8.30: Eoti amtliche Nachrichten. 


Ausland 


Berlin 48, m SHW 9: Morgenfeier ) 11.30: 
Platz nuſit; 1.10: Die Stunde der Lebenden) 3.30: 
Mächen, 4.30: Kapelle Gebellder Steiner; 8: Einführung 
zu: 8.15: Bach: Johannes. Paſſlon; 10.30: Tanzınufik, 
Bresiau 315,8 mIOKW 12: Jiste une Harfe; 4: Beim 
Wuilzertönig Steauß; 8.15: Bunter Abend, Feantfurt 
423,6 miOkW 10.30: Stenogeaphiſches Werifhreiven; 
3.30: Jugeaoſtunoe; 8.30: der Maerzſche Madceigalhor, 
Königswufterhaufen 1280 m iS(W Don 9 Uhr früh 
bie 12 30 abends: Webertragung von Berlin. Bangens 
berg 408,8 m So KW 4: Uebertragung der Weftdeusfchen 
Jaßoallmeiſteiſchaft aus dem Stadion) 5.18: Oeffentiſches 
Konzert; 7.55: flebeiterſtunde. Intendant Ernft Hardtz 
„Was iſt ein Kunſtwert 73 8.30: „Die zärtlichen Ver⸗ 
wandten" „ Euffpiel von Benedig, 10.40: Sporiberichtz 
anſchl. Tanzmufit, Übertragen aus Münfer. München 
535,7 m lz, 12: Sta iomufik: 3.30: Feanz - Schudert⸗ 
Stunde; 5.03: o fllbert: „Die Abreiſe“; 6.40: Gefänge 
von Huder-Aıderah, 8: Ronzertüberteagung aus der Tone 
halle. Stuttgart 379, m 10kW 11.30: Moegenfeſetz 
4: Kaſperltheater für kleine und große Rinder, dam Kine 
derlieder; 8: Balladen- Abend, 9: Bunter Adend. Königs⸗ 
berg 2% m . 5: Uedertra zung des Sußbalifpiels 
um die Biltenmetſterſchaft) 8: „Der fidele Bauer“. Wien 
517 em 28 KW 7: Beethooen: Ras mermuflt; '8: Eros 
pold: „Genarter Tod”, Daventsy5 XX 1600 m 25 
Bach; „Matthäus - Pahon . 


4 (Belblatt) 
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Ein Einverftändnis. 


Tante Paula will von Hunden nichts wiſſen, nicht 
weil ſie Angſt hat, gebiſſen zu werden, ſondern wegen 
der Flöhe. Eines Tages fit fie auf einer Bank und 
neben ihr läßt ſich ein biederer Handwerksmann nieder, 
deſſen Hund ihren Rodjaum berührt. Die Tante ſpringt 
eniſetzt auf, und als fie der Mann beruhigt, der Hund 
tue nichts, flötet fie: „Aber die Flöhe ..!“ Darauf 
die Antwort: „Ach was, an den gehen Ihre Flöhe nicht!“ 

Redebläte. 

„So geht das nicht weiter, meine Herren! Die 
Regierung wird das Schaf ſcheren, das die goldenen 
Eier legt, bis fie es ausge preßt hat wie eine Zitrone!“ 

Die Gegenfrage. 

Krotoſchiner ſteht vor Gericht. Das Nationale 
wird aufgenommen. Auf die Frage: Verheiratet? 
wendet ſich Krotoſchiner entgegenkommend zum grünen 
Tiſch: „Warum, Herr Richter? Haben Sie noch ä Tochter 
zu vergeben?“ 


Folgſamkeit. 

„Warum ließeſt du dich denn weiter küſſen, Nora?“ 

„Du haft mir geſagt, Mammi, daß es ſehr unhöflich 
if, jemanden zu unterbrechen.“ 

Die Schuldige. 

„Verdammte Schweinerei, ſeit drei Wochen bitte 
ich dich, das Loch in der Weſte zuzunähen, und jetzt iſt 
mir doch richtig geſtern Nacht der Trauring durchgerutſcht!“ 


Goldene 
Medaille 


Oskar Kahlert. Lodz | 


WölczahsKa-Strasse 109, Tel. 30-08 
Slasſchleiferei, Spiegel⸗ und Metallrahmenſabrik 


und Bernidlungsanftalt, 
Engtoss und Detailverkauf von: 


Willensstärke. 


„Aber Frau Regierungsrat, Ihr Gatte kauft mir 
ja gar keine Zigarren mehr ab.“ 

„Mein Mann hat ſich das Nauchen abgewöhnt.“ 

„Koloſſale Energie.“ 

„Ja, die habe ich!“ 


Des Meeres und der Liebe Wellen. 
77 725 hätten doch lieber nicht Boot fahren ſollen, 
er!“ 


Wal 

„Wie denn? Was denn? Aber Ilſe? Iſt es 
denn nicht herrlich ?!“ 

„Eben deswegen, Walter, — ich habe Angſt!“ 

„Du brauchſt gar keine Angſt zu haben, Ilſe! 
Das Wetter iſt unerhört prachtvoll, und ich bin ein 
zuverläſſiger Ruderer!“ 

„Ich habe Angſt vor dir, Walter!“ 

„Vor mir haſt du Angſt, Ilſe?“ 

„Ich habe Angſt, du könnteſt unfer Alleinſein aus⸗ 
nutzen, Wal— — —“ 

„Aber Ilſe! Wie kannſt du! Chachachacha! Daß 
ich nicht feixe! Du brauchſt keine Angſt zu haben, 
kleine Ilſe! Erſtens überhaupt! Zweitens: aber ich 
bitte dich! Drittens habe ich alle Hände voll zu tun 
mit dem Boot!“ 

„Das Boot könnte man ja anbinden — —“ 


Der ſchöne Patient. 


Krankenſchweſter: Der Filmſchauſpieler, der vor 
einer Stunde eingeliefert worden iſt, iſt aber ein hüb- 
ſcher Menſch. — Oberſchweſter: Jawohl — aber gehen 
Sie gefälligſt nicht ſeine Temperatur meſſen. Sie ſind 
feit einer Stunde die fiebente. 


— 


un 


vr we za — 


N 
Glückliche Ehe. gab ine 
Bahltes Frau ift gelehrt. Sie weiß, daß Biege i e e 
gerne Hühnerbrühe ißt. ih ſeuen Regieru 
„Schatz,“ ſagt fie, „du ißt gern Fügen Meder 
nicht? Weißt du, was ich heute gekocht habe? Wehen Aller W 
Protoplasma deiner Wünſche: Eier!“ , erefeuille Bes A 
8 Eine Genen kochte es a . ba, 1 
rauchen Geburtstag und wünſchte e 0 
de: Chine: Kleid. 0 a ſenialdem 
„Weißt du, was ich dir gebracht habe? 


Bahlte. „Das Protoplasma deiner Wünſche!! len uno, 9 
Und packt eine Haarſchleife aus S.ipere si a 0 Stadt 
E 


Schieſal n 
al. ı Chen er ſo 
„Lieber, ich wünſchte, du wäreſt ein Lotlelſele Nie 1919 ander 
„Weil ich ein Glücks pilz bin?“ 1 

„O nein, aber man erxttüge es leichter, 
eine Niete biſt.“ 


Tage 
dun Pe 


Die unerhör 
ee mas kier 
Un h \ 


Im Eifer. 


N 

„Seien Sie doch nicht fo unperſöhnlich e 
Ausdruck „Idiot“, den der Beklagte Ihnen gane 
ebraucht hat, iſt doch gewiß in der ebene 
fallen — er kannte Sie ja damals erſt einige =" 
M 


Der arrogante junge Mann im Pullover ee 
wie begabt er für den Sport fei. Er traue 
fofort eine Hochtour zu machen. 4e 

„Ich nehme einfach einen Trockenkurs,“ 1 = 

„Fangen Sie hinter den Ohren an? "= 
jemand. 


N 


DE 
ji 


Hands, Stell: und Wandſpiegel, Trumeaus, 

Nickeltablette, Spiegel und gelchliffene Kri⸗ 

ſtallſcheiben für Möbel und Bauzwecke. 
[Streng reelle Bedienung. 


Die reichſte Auswahl in 


Damen⸗Stoffen 


für Kleider, Koſtüme und Mäntel, 
Tcher, Welßwaren in allen Sorten, Gardinen 
Hemdenzephire in jeder Preislage 
Frey de Mine in allen Farben, Satins glatt u. gemuftert, 


empfehlt 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18:37. 


r. 88 Achtung! w. 2 


Für die 
Frühjahrs⸗ u. Sommerſaiſon 
empfiehlt: 


Seidene aue Damenmäntel, 

Herrenanzüge, Herrenmäntel inte 

und Breistagen in ſehr großer Auswahl. 
Auch Beſtellungen nach Maß werden prompt ausgeführt 
gegen Zahlungen in bar und Raten, ohne Prelszuſchlag. 


„WYGODA“ Petrikauer 238 


Reelle Bedienung! Reelle Bedienung! 


Filialen beſitzen wir keine. 


Sandtüner, Plüsch- u. Baſchdelen, wie auch Strümpfe u. Goden 


50 


— 


Al bir bon und pflegt täglich Millionen Schuhe 


| RT ML 


Urbin-Werke 
O. m. b. H. 


Danzig 


Um den Kindern der nach Millionen zahlenden Anhänger des 


' guten Schuhputzes URBIN 


eine kleine Freude zu bereiten, erhält vom 15. März bis 
zum 15. Aurıl 1927 jeder Käufer einer Dose Urbin ein 


Urbin-Kinderspiel gratis, 
mit dem sich unsere kleinen Freunde daheim recht lange 
und vergnügt die Zeit vertreiben können. 


IK 


ne „ fi; dien; 
BEE RS DIE Ir TE EEE BITTE AT 2” Mer ſoviel 
60 ur bei j d 0 Lager f 
öbel RN 
GIiöwna 6 au werd 
# 
einzeln und komplette Einrichtungen oo einzel. Ihn di 

empfiehlt am billi d unter d änglich⸗ kauft b 1 fer In. Tele; 
. ee e ba. lle n wan Möbel 
I. M. Ter keltaub Billig und gurt 5, dh dem 
Narutowicza⸗Str * Ges | Nie it 

Yeti dog Wie 
im Hofe, Telephon 34-18. 531 tier N] fe dief 

— 00000000 — „ bem kt, d 

Nur am H O H EN RIN G, An B utter — Bu 4 e di op 
Os 2 8 1 2 geſalzen, täglich friſch, empfiehlt die 11 ’ ehe, terin 

g a befindet sich mein N) Ay pötte 
20 Kolonialwarenhandlung urg h, 65 ya nn 
MÖBEL ee e 
ca Son 4 Kilo ab — Rabatt. ; 7 Sahne 34 
MAGAZIN. am HOHEN RING Wichtig für die Herren Bey | de nab 
Rzgowskastr. 2 ist 21 7 u. Blumenmalfer b gt 5.0 ? odzer 
Haan Alam. © ©: 7380 21 mdie ger 
F. NASIELSKI, Tel. 43.08. Rzgowska 2. Sämtliche Zubehöre. begon 


Niedrige Preise. Langfristige Kredite. Mehrjähr. Garantie 


3, Deuter, Zawadzla 1 


leichter, DW 


albu 
"8 
Medes 
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ullover e 
Er traue 
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y 
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g b n die 


Pl gun 
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dog Wie 
105 wle, daß 


Kabinettskriſe in Litauen? 
ga, 9. April (ATE). Wie aus Kowno be⸗ 
bt dort eine Kabinettskriſe ausgebrochen. In 
Maledegterpng ſollen alle Miniſterportefeuilles 
“gliedern der Partei Landynuſis übernommen 
. ler Wahrſcheinlichkeit nach übernimmt das 
fullle des Kriegsminiſters Mekis. 
1 ſozialdemokratiſche Stadträte in Kowno 
* verhaftet. 
no, 9. Upril (ATE) In der geſtrigen 
des Stadtrats berichtete der Vorſitzende, daß 
emokratiſche Stadträte verhaftet worden 
ander ſoll dem Kriegsgericht ausgeliefert werden, 
hi andere in ein Konzentrationslager geſchickt 


N [} . 
Tagesnenigkeiten. 
Nur bei uns möglich. 
den die unerhörte Ausbeutung der Telephon 
Nu. abonnenten. 
Sr unerhörte Eıhöbung der Telephongebühren 
10 maskierte Einführung der Zählerautomaten 
9 en Telephonabonnenten die größte Empö⸗ 
1 borgerufen. Als am 7. April bekannt wurde, 
chen höhten Gebühren bereits vom 1. April an 
1 4 ſollen, ſo glaubte man, daß dies ein ver⸗ 
m prilſcherz ſei. Denn bis jetzt fteht dieſer Fall 
ö Leit b man Verordnungen mit rückwikender 
dy 1 t. Daß ſich der Poſtminiſter und die Regie⸗ 
Aadedergegeben haben, beweiſt nur, wie wenig 


| baren 175 Rechenſchaft über die Tragweite der 


5 % als ein Bertrag 
frag slephongefelichaft anzufehen, und in dieſem 
es aß in auf den erſten Seiten jedes Telephon⸗ 

edrudt ift, heißt es unter Ait. 11, Seite 8: 
99 50 Abonnement verlängert ſich automatiſch 
dr um ein weiteres Vierteljahr, 
gas Abonnement nicht vor dem erſten Tage 
lartals gekündigt wird.“ 8 

ars bündia! 


oa 
g edierung der „moraliſchen Sanierung“ den 


bogen in kraſſer Weiſe 

et tft, ald die neuen Bedingungen mit rückwirken⸗ 
an jo vom 1. April, eingeführt. 
beuun ven ſich die ganze Angelegenheit, dieſen 
© den ll ampf der ſchwediſch⸗polniſchen KRopitaliften, 
27 hen ultand, wie dieſer unerhörte Anſchlag auf 
10 der Abonnenten inizeniert wurde, noch 


ee. 


. Mi N der ae 
Fllen, gegenwärtigt, dann kann man ſich eines 
. N, digen Lächelns über eine Regierung N erweh⸗ 


vor 
bat bo 


zu beſtehen, und die ſich kotzdem nicht 
r den ſchwediſchen Kopitahften zu 5 5 zu 


— hatten gehefft, die Regierung würde 


bittre Enttäuſchungen erlebt, daß es 

Eu ‚eine mehr nicht mehr ankommt. j 
ich wie dem auch ſein mag, die Abonnenten 
ud aufgehölt ihre Rechte zu verteidigen. In 
werden bereits Gelder geſammelt, um 
5 einen Maſſenprozeßz 

elephongeſellſchaft einzuleiten, die in ſolch 
Gau u va Vertrag mit 30000 Abonnenten in 
In, ir Lodz gebrochen hat. Auch ein Nechts⸗ 
drewem hervorragende Warſchauer Rechtsanwälte 


Se iſt zwecks Bearbeitung der Klage gebildet 


die 


* 


nungen eilig. 


, Die 
ji Wen N der Rechnungen für April hat 


kn egonnen. Die Rechnungen enthalten nur die 


Nenn gibt, aus „ſtarken (gemeint: charokterſeſten) 


Tod zen Dolle geln g 2 
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Der neue Lohntarif in der Textilinduftrie. 


Aulgeſtellt laut Schiedsſpruch von der Deutſchen Abteilung beim Klaſſeuverband 
der Textilinduſtriearbeiter. 


Der Schiedsſpruch der Regierungsſchieds kommiſſion Wenn der Tagesgrundlohn des allgemeinen Lohn⸗ 
vom 28. Matz 1927 erhöht die Sätze des bisher ber | tariis vom Jahre 1923 a Mark a Diennne 
25 ie Mean in als RN Se dann erhoben ſich die Tageslöhne, die vom 
a) Die Arbeitnehmer, die bisher auf Grund des 21. März 1927 i iſe: 8 
Lohntarifs vom 11. Ottober 1926 einen Tages. 5 Näͤbflißzeß h fegen e; de 


verdienſt (nicht Akkord) von Zl. 2.93,7 bis TUT gen Sägen bis Mt. 27 | dei Sate über N. 25 
Zloty 3.44,1 verdienten, erhalten eine 12piozen⸗ be Sägen bis . 27 | bei Gäben über W. 7 
tige Lohnerhöhung. bei 3 Gr. 0,8 Gr. 
b) Die Arbeitnehmer, die von Zl. 3.51.8 bis Zloty | 50 - 
3.98 verdienten, erhalten einen 10 prozentige 2 
Lohnerhöhung. 5 7 
c) Die Arbeitnehmer, die von 31. 4. 10,6 bis Zloty | » 5,6 
4.90 verdienten, erhalten eine 9 prozentige Lohn ⸗ 
eıhöhung. Bemerkung: Die Tageslöhne vom 11. Oktober 
d) Die Xıbeitnehmer, die von Zl. 5. 03,8 bis Zloty 1926 in obiger Lohntabelle ſind die bis zum letzten 
6 04, 9 verdienten, erhalten eine 7prozentige Kohn; Schiedsſpruch geltenden Tageslöhne. 8 
erhöhung. j Der Tagesdurhiänittslohn bei Ak⸗ 
e) Die Arbeitnehmer, die von Zloty 6.19,9 bis | kordarbeit fol den Tigeslohnſatz (nach obiger Ta⸗ 

200 150 verdienten, erhalten eine 5 prozentige belle) plus 20 Prozent betragen. 

ohnernöhung. 4 Um die Errichtung der Alkordlohnſätze zu erleich⸗ 

Die obigen Lohnerhöhungen verpflichten vom tern Pr 
21. März 1927, d. h vom Tage der A beitsaufnahme. eee: Tabelle der Tages durchſchnittslöhne 

Die Lohnerhöhung iſt bindend für die Textil i 
induſtrie der Stadt Lodz ſowie für alle Ottſchaften, in Bei Arbeit auf Akkord 
denen der am 14. Jinuar 1924 valorifierte und am 
11. Ottober 1926 erhöhte Lohntarif verpflichtete. 

Für die Texilinduſttie der Städte Ozorkow, To⸗ 
maſchow, Moszczenica und Petrikau und überall dort, 
wo vom 14. Jinuar 1924 der valoriſierte Lohntarif 
verpflichtete, bleiben alle ſeit dieſer Zeit erreichten Lohn⸗ 
erhöhungen weiterhin in Kraft. Dazu kommen die 
Lohnerhöhungen des letzten Schie ds ſpruchs (ſiehe oben). 

Der Regierungsſchiedsſpiuch vom 28 März 1927 
verpflichtet bis zum 30. Juni 1927. Nach Ablauf dieſes 
Terming bleibt der neue Lohntarif von Monat zu 
Monat weiterhin in Kraft, wenn nicht eine der ver» 
tragſchließenden Parteien den Lohntarif vor dem 15. 
des gegebenen Monats zum Monatsende kündigt. 


Die Lohntabelle in Zloty 


zu dem Lohntarif vom 11. Ottobet 1926 und 
21. März 1927. 
Bei Arbeit auf Tageslohn 
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Wenn der Grundlohn des allgemeinen Tarifs 
vom Jahre 1923 außer Mark auch Pfennige enthält, 
dann erhöhen ſich die Tages durchſchnittslöhne bei 
Akkordarbeiter in folgender Weiſe: 


| bei Sätzen bis Mk. 27 bei Sätzen über Mk. 27 
— — . ñ ß — — 
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Der neue Lohntarif iſt von Textilarbeitern auf⸗ 
zubewahren. 

Die Lohntabelle in Zloty für die Arbeiter det 
mechaniſchen Abteilungen in der Textilinduſtrie bringen 
wir in der Dienstags nummer. N 
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Grundtaxe von Zl. 66, 96 und 120, da die Zuſchläge wurde, die Zahl der Deipräne dagegen ſich merklich 
für Telphongeſpräche erſt im nächſten Quartal verrechnet . hat, wird die Bedienung einigermaßen ent⸗ 
werden. Als einziges Entgegenkommen der Telephon⸗ laſtet ſein. . 
verwaltung gilt die Zahlungsfrist, die bis zum 24. April Was die Grundgebühren betrifft, jo wurden fie 
verlängert wurde. (E) Nate e e ee ed e dil 
ache. echnungen allmonat zugeſchick werden, allein die 
F Zahl 2 e Gebühren für die Geſpräche des Ueberkontingents werden 
Bereits am Donnerstag, als die Verordnung des am Ende jeden Vierteljahres berechnet werden. (b) 
Ministeriums für Poſt und Telegraphen noch nicht un⸗ i 
terzeichnet, ſondern nur vorgeſehen war, verringerte ſich ö N 
die Anzahl der Telephongeſpräche im Vergleich zu Die Liquidierung des Kanaliſationskon⸗ 
Donnerstag der vergangenen Woche von 123 860 auf itts. Die Verbände haben mit Rückſicht auf die 
116 230, d. h. um drei Prozent. Freitag dagegen, nach⸗ twendigkeit der Regelung der Arbeitseinſtellung bei 
dem die erwähnte Verordnung in Kraft getreten war, den Kanaliſations⸗ und Plantagenarbeiten mehrere 
betrug die Anzahl der t 75 200, während am | Konferenzen abgehalten und ſind ſchließlich unter der 
Freitag der vergangenen Woche 115 650 Geſpräche Leitung des Sekretärs Kowalſti bei der Wojewodschaft 
notiert wurden, was eine Verinngerung von 35 Pro- vorſtellig geworden, wo ihnen der Abteilungschef Woj⸗ 
zent betrug. Die Direkion des Telephonamts rechnet mit ciechowſti erklärte, daß die Regierun auf ihrem Stand⸗ 
einem weiteren Sinken der Telephongeſpräche, indem ſie punkte beharren müſſe, daß alſo die Anſtellung nur 
ſich auf die Berliner Statistik ſtützt, wo man feſtſtellte, durch die Vermittlung des Arbeitsvermittlungsamtes ge⸗ 
daß im Jahre 1920 auf jeden Abonnenten täglich ſchehen kann. Herr Kowalſti wies darauf hin, daß 
durchſchnittlich 8,6 Geſpräche entfielen, während u dieſer Grundſatz nicht immer durchgeführt werden könne, 
der Einführung der Zähler dieſe Zahl auf 4,3 fiel. da auch qualifizierte Arbeiter, die mehrere Jahre beſchäf⸗ 
Was den erhöhten monatlichen Grundtarif betrifft, fo | tigt wurden, in Betracht kommen. In einer Konferen 
wurde außer der 10prozentigen Erhöhung laut einer mit dem Vorſitzenden des Arbeitsloſenamts Kuliczkowftt 
miniſteriellen Verordnung Lodz noch zur 5. Kategorie erklärte dieſer, daß er auf dem Standpunkt der Wojer 
gerechnet, denn Lodz zählt bereits über 5000 Abon: wodſchaft ſtehe, wiewohl er grundſätzlich die Forderun⸗ 
nenten. Demnach wurde Lodz mit Warſchau wenigſtens gen der Verbände nicht ignoriere. In weiteren Kon⸗ 
in dieſer Hinſicht gleichgeſtellt: Da auf der Station ferenzen mit dem Vertretet des Kanaliſationsamtes Ing. 
das Perſonal um drei Telephoniſtinnen vergrößert | Stawiſti und dem Präſidium des Magiſtrats iſt die 


Angelegenheit jo weit geklärt worden, daß eine weitere 
Konferenz ſich mit folgendem Vorſchlage befaſſen wird. 
e Verbände werden dem Arbeitsvermittlungsamt 
Liſten der anzuſtellenden Arbeiter unterbreiten. Das 
Amt wird auf Grund dieſer Liſten diejenigen Arbeiter, 
gegen deren Anſtellung nichts einzuwenden ijt, zur Ar: 
eit vermitteln. Das Verhältnis der aus den einzelnen 
Verbänden anzuſtellenden Arbeiter wird 33% Pro: 
zent betragen. Der Klaſſenverband wird die jüdiſchen 
und deutſchen Arbeiter in ſeine Liſte aufnehmen. 
Großer Fabrikbrand. Geſtern abend 9.20 Uhr 
wurde die Lodzer Freiwillige Feuerwehr nach der 
Orlaſtraße 17 gerufen, wo in der Korken⸗, Iſolierband⸗ 
und Chemikalienfabrik, Ruzycki, Kawecki und Co. aus 
bisher unbekannten Gründen ein Brand ausgebrochen 
war. Noch bevor die Feuerwehr eintraf, ſchafften Ar⸗ 
beiter und herbeigeeilte Nachbarn aus dem brennenden 
Gebäude eine große Anzahl Pechtonnen heraus, ſo daß 
bereits ein großer Teil der Gefahr beſeitigt war. Das 
Feuer fand jedoch in dem mit fertigen Korken angefüll⸗ 
ten Raume reichlich Nahrung, ſo daß binnen kurzer 
Zeit das ganze Gebäude in Flammen ſtand. Die Löſch⸗ 
züge der Feuerwehr trafen in folgender Reihenfolge 
ein: 2, 4, 5, 3, 1, 10 und 8. Das Hauptaugenmerk 
der Feuerwehr richtete ſich jedoch auf die Nebengebäude 
der Fabrik, in denen die Benzin⸗ und Chemikalienvor⸗ 
zäte untergebracht waren. Es gelang auch, dieſe Be⸗ 
ſtände zu retten. Auch das angrenzende vierſtöckige 
Holzhaus befand ſich in der Gefahrzone, doch auch hier 


5 5 * 

Beginn um 2 Uhr nachm. Heute von 2 bis 4 Uhr N Ray 
nachm. jämtlihe Baltonpläge zu 50 Groſchen, Ein 

Parterre — 1 Zloty. x 0 ne 

Das Drama eines Mannes, welcher bis zum Wahnſinn von allen Frauen, denen er begegnet, gelebt wind e 


Heute und folgende Tage! 
Gloria Swanson 


Gedenk⸗ und Tagebücher 
Chriſtl. Vergißmeinnicht 
Chriſtliche Literatur 


die Buchhandlung von 


Nur im una 
der ungekürzte 
Original- Fun! 


Die Geheimniffe der berüchligſten Spelunken in Montmartre 


Der Llebling aller 
fünf Weltteile 


Konfirmationskarten 
Wandſprüche, Bibeln 


Bilder etc. B ewieſen 


empfiehlt in großer Auswahl 


MAX RENNER 


Lodz, Petrikauerſtr. 165 (Ede Anna). 
Wiederverkäufern gewähre Rabatt! ez 


As d e: 550 — 


ſtarb plötzlich der in der Gdanſta 11 won 
53 Jahre alte Diener des ſtädtiſchen Laboraſen 
Wladyslaw Jurkiewicz. Br 
Ueberfallen und mit einem ſtumpfen Weg 
am Kopfe erheblich verletzt wurde in Zdrowie 10 
40 Jahre alte Bechtold Freſchke. 
der Rettungsbereitſchaft herbeigeholt werden, 
Verletzten die erſte Hilfe erwies. 


war die Feuerwehr erfolgreich tätig. Schon nach 10 Uhr 
war die Gefahr behoben und die Löſchzüge verließen 
die Brandſtätte. Der Schaden dürfte ſehr bedeu⸗ 
tend ſein. (a) 

Zeuer. In der Färberei von Steinberg und 
Spie wak, die in einem Fabriksgebäude der Akt., Gef. 
Roſenblatt, Karolaſtraße 36, untergebracht iſt, brach 
geſtern Feuer aus. Das Feuer entitand im Trockenraum. 
Dank dem ſchnellen Eintreffen der Feuerwehr und Zur⸗ 
verfügungſtellung einer Militärabteilung konnte das 

euer nach längeren Bemühungen gelöſcht werden. Der 
chaden beläuft ſich auf 10000 Zloty. (R) 
Berlängerung der Handelszeit. Das Re 
ierungskommiſſariat macht bekannt, daß in den Bor» 
eiertagen, u. zw. am 11., 12, 13. und 14. April, die 
Läden bis 9 Uhr abends geöffnet fein dürfen, am 
16. April bis 6 Uhr abends und am heutigen Sonntag 
von 1 bis 6 Uhr abends. 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
L. Pawlowſki, Petrikauer Straße 307; S. Hamburg, 
Gluwna 50; B. Gluchowſki, Narutowicza 4; J. Sit⸗ 
kiewicz, Kopernika 26; A. Charemza, Pomorka 10; 
A. Potasz, Plac Koscielny 10. (R) 

Plötzliche Todes fälle. Der 74 Jahre alte Be: 
ſitzer des Hauſes Nr. 21 in der Lipowaſtraße, Stanislaw 
Rogowili, verſtarb plötzlich. Bei der Leiche wurde bis 
zum Eintreffen der Gerichtsbehörden, die die Urſache 
des Todes feftftellen ſollen, ein Polizeipoſten aufgeſtellt. 
— In einer fremden Wohnung in der Gdanſka 44 vers 


hre Mitwirkung zu dieſem Konzert haben die a 
Kerger, Tenor, und Dr. E. Schicht, Bariton, das 


der Herren Prof. J. Sauter, Dr. „ 


rof. A. Türner, Orgel, und de 

eſchner, Cello, zug Außerdem wirkt das j 
or des Kirchengejangvereins der St. Trinitatis U 
s it alſo eine volle Gewähr für ein erſtklaſſigen nn 
Wir geben der Hoffnung u 
onzertes ein den Mühen und der ge 
Arbeit entſprechender ſein wird, damit dem gedachten 
itrag zugeführt werden kann. 

Verleger und verantwortlicher Schriftleiter: St. E. 
druck: J. Baranomffi, Lodz, petrikouer 109. 


BEN HUR 


Heute und folgende Tage: Die hervorragendſten Schauspieler aller Länder nehmen teil an dem ef 
internationalen Film! 
Italien: Ivor Novello, der ſchönſte Mann der Welt. 
Frankreich: Isabella Jeans in der Rolle der raffinierten Löwin der Halb welt. 
Deutſchland: Robert Scholz in der Rolle des Ariſtokraten⸗Entführers. nat! 
Große Heerſchau im „Folies Bergere“ mit den ſchönſlen 
Ballenänzerinnen. Tauſend Verliebte und nur eine Geliebte... 


im Film: 


„gigeuner: Blut“ 


Der Inhalt ſplelt in Rußland, London, Kalifornien, 


Geſangbücher 


Konfirmationsgeſchenke wie: 


übliche 


zahlreich zu erſcheinen. 570 Die Berwaltung. 
Ei ee 


iſt, daß 


r Konfirmationsaeschenke - . 


Bibeln, Bücher, Wandſprüche, Bilder, Karten 


Geſangbücher 


von 7 Zloty an bis zu den feinſten Lederbänden. 


Es werden 


nur auf Seide 


Neuheit: Geſangbücher mit Riemchen in der Hand zum tragen. 
Empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen die Geſangbuchfabelt Zahnarzt 


Leopold Nikel, en 011 


Wiederverkäufer Rabatt. 


888 Betrilauer Straze Nr. 8 
wmpjängt den 1—40 Un 3—7. 


Um den breiten Holtspäiähten d 
Möglichkeit zu geben, dielee cl 

gewöhnliche Kunſtwerk zu MEI 

wurden die 110 

Preiſe der Plätze auf 1 % 

2 31. herabgeſeßzt⸗ 

Ermäßigte Billetts: 1 


Amerika: Mae Marsh, die Tragödin von 


Heute und folgende Tage? N 
[} = t 
Milton Sill gen 


Außer Programm: die 2 aklige Komöble 
„Das Fremde wird gelobt, 
das Eigene iſt unbekannt. 


Für die erſte Vorſtellung ſämtliche Plätze zu 
Lodzer Cykliſten⸗Verein 
„Rekord“. 


Am Dienstag, den 12. April. 
um 8 Uhr abends, findet die 


und der hundert⸗ 
prozenlige Mann 


Waſhington und and. 
ee 


daß unſere Apparate mit 
am praktiſchſten und am 


e ſich am billigſten. 
edem Pathephon geben wir 
eine Nadelmembrane um⸗ 
fonft. Die Auswahl in 
Diamant⸗ und Nadelplatten 


Monatsſitzung 


ſtatt. Die Herren Mitglieder werden gebeten, recht 


bar und monatlichen 


Lodz, Nawrotſtr. 19, 
GD Eee 


N. Stupel 


Haut., Haar- u. Geſchlechts 
leiden, Licht- und Elektro- 
therapie (Röntgenſtrahlen, 
Quarzlampe, Diathermie.) 
Empfängt v. 6—9 abende 
u. Frauen v. 12—3 nachm 


am günſtigſten bei der Firma 
„Lyra“, Inh. E. Weilbach 


Petrikauer 82, Tel. 41:96, zu haben find. 


Treiberinnen, Zwirnerinnen, 
Doubliererinnen und Spulerinnen | Ortsgruppe Lodz ⸗Nord 


Der Dorſtand der Orts- 
gruppe gibt hiermit beßannt, 
daß jeden Donnerstag von 
580 6% Uhr abends ab, im 
Lobale, Reiter - Straße 13, 
die Senoſſen vom Dor ſtand 
Auskunft in Kranbenkaſſen⸗- 
Arbeitslosen-, Partei- und 
anderen Angelegenheiten 
erteilen ſowie Mitglieds. 
beiträge und Neueinichrei- 
b enigegeunehmen. 


ſucht. Bet 
none. 5 zeffende können ſich melden bei m. Hole 
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